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Uibernehmen, mit deren Hilf e man den tatsâchlichen Energiýegehait der Wellen ermittein wi11,
die gegen den Frahm schlagen.

Kanada und GroRbritannien werdensich Belgien, der Bundesrepublik Deutschland, Dânemark,
Italien, Japan,,Neuseeland-, den Niederlanden, Ôsterreich, Schweden, der Schweiz, Spanien
und den Vereinigten Staaten zur DurchfUhrung von drei Solarforschungsprojekten anschlieBen
Dabei geht es uni Versuche mit Solarkollektoren, um die Ausarbeitung eines Handbuches und
die Zusanimenstellung einer Instrumentenausrfistung für Sonnenstrahlung und um den Einsatz
vorhandener meteorolozischer Informationen bei der Anwendung der Solarenergie.,

Das vierte Pro3ekt, zu dem Kanada sich jetzt verpflichtet hat, betrifft die Nutzung von
heutzutage vergeudeter Energie - wobei gs.sich meis~t um Wârme handeit -,zur 5tromerzeugung

Im Rahmen der früher abgeschlossenen IEA-Forschungsabkommen arbeitet Kanada bereits an
Vorhaben auf folgenden Gebieten mit: 4 Kohleprojekten, 2 Kernfusionsprojekten und je einem
Projekt im Bereich der nuklearen Sicherheit, der Windforschung, der Wasserstoff-Forschung
und der Bausysteme.

Deutsch-kanadischer Jugendaustausch

Zwanizig kanadische Armeekadetten werden diesen Sommer im Rahmen des Jugendaustauschs vom
20. Juli bis zum 17. August die Bundesrepublik besuchen. Vorher werden sie voraussichtlich
vom. 8. bis 20. Juli mit ihren deutschen Austauschpartnern im Sommerschulungslager der Ka-
detten im Camp Borden (Ontario) der kanadischen Streitkrâf te zusammentreffen.
Wâhrend ihres Deutschlandaufenthaltes werden die kanadischen Kadetten an kulturellen Ver-

anstaltungen und an einem internationalen Jugend-Festival in Hannover teilnehmen, Berlin
besuchen und mit ihren Gastgebern, den Mitgliedern der Deutschen Sportjugend, zum Schwim-
men undzu Freizeitunternehmungen zusanimenkommen.

Katastrophenhi ife fUr Trockengebi ete

Kcanada stellt fiinf nordwestafrikanischen Lândern - Senegal, Mauretanien, Mali, Tschad
und Gambia - Katastropheuhilfe im Werte von 8 I4io Dollar fUir Nahrungsmittel zur Verfugung,
um ihnen zu helfen, die Folgen der schweren Trockenheit des vergangenen Jahres zu tiber-
winden.

Der kanadische AuB3enminister Don Jamieson gab die Beihilf e bekannt. Er erklârte, dai3
8000 t kanadischer Weizen nach Mauretanien geliefert werden und dag Senegal und Mali je
5000 t kanadischen Mais erhalten. Die Kosten für Beschaffung, Transport, Fb5rderung, Ab-
sacken und Verteilung der Weizen- und Maisiieferungen werden 1,9 bzw. 2,1 Mio Dollar be-
tragen.l

Weiteire 3,5 Mio Dollar ýwerden für Beschaffung, Transport, Farderung, Absacken und Ver-

teilung von 13 000 t Sorghum (3000 t an Gambia, 5000 t an Senegal und 5000 t an Tschad)
ausgegeben. Sorghum wird nicht in Kanada erzeugt, sondern in anderen Entwicklungsliindern
eingekauft.
Auaer Kanada leisteten mehr ais zw5lf Staaten dem Appeil des Zwischenstaatlichen Aus-

schusses zur Bekâmpfung der DUrre im Sahel Folge und stellten Sach- und Geldmittel zur
Verfügung. Die Saheizone ist jahrelang Trockenheiten und Rungersn3ten ausgesetzt gewesen.
Zur Linderung dieses Problemis hat Kanada im Laufe der letzten Jahre 66,6 Millionen Dollar
beigetragen.

Verhaltensregeln fUr karnadische Firmen in SUda'frika

Wie Augenminister Don Jaieson Ende April erkliirte, erliee die kanadische Bundesregie-
rung "Verhaltensregeln filr die Personalpolitik kanadischer Firinen in Südafrika". Diese
Richtlinien bringen Kanadas politische Haltuig gegenüber SUdafrika zum Ausdruck. Ihre Ver-
3ffentlichung folgte Besprechungen mit den grUBten der betreffenden Unternehmen sowie mit,
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